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Zum Tes, wie zu Frachten
nur die wenig süßen

und leicht verdaulichen

Petit-Beurre

Verlangen Sie ausdrücklich
Sohnehü Petil-Bcnrre,

dann sind Sie gut bedient.

Schuhcreme
Bis Basts,

Sie verleiht dem Leder dauer-
haften Glanz und macht es weioh
und wasserdicht. In allen mo-
dernen Farben erhältlieh.

Ed. HeuansohwaBttsF
Obern. Fabrik, Zürich 2.

^pUeber vermeintliche"Herzleiden,
~""$äch einer bls 'hento allgemein geltenden Auffassung wärein
der schlechten Beschaffenheit des Herzens die entscheidende Ur-
sache von plötzlicher Ohnmacht, mit oder ohne iötlichem Ausgang,
zu suchen; und dies, so sagt man, komme daher, weil durch das
Aussetzen des Herzens eine jähe Unterbrechung der Blutzirkulation
herbeigefährt würde.

Nun geht aber aus einer kürzliohen Mitteilung an die Aerzte-
akadeWie hervor, daß eine ganze Anzahl von Herzschlägen eher
auf den Znstand des Nervensystems zurückzuführen seien, das heißt
auf den Zustand der Nerven, die die Tätigkeit der Haargefässe und
der Blutgefässe regeln.

Dies bestätigt also den entscheidenden Einfluß, den das Nerven-
system auf das Sanktionieren der Organe ausübt; deshalb tritt auch
an alle Personen, deren Nerven geschwächt sind, nud die der Er-
regnng und der Ermüdung zu stark ausgesetzt sind, die Notwendig-
keit heran, die Pink Pillen zu versuchen, dieses unvergleichliche
Heilmittel, das desto wertvoller ist, als es neben seiner überaus
stärkenden Wirkung, die es anf das Nervensystem ausübt, noch vor-
zügüehe Eigenschaften besitzt, die den Reichtum des Blutes an ro-
ten Blutkörperehen und an Nährstoffen wiederherstellen.

Die Pink Pillen üben auch einen sehr wohltuenden Einfluß anf
die Arbeit der verschiedenen Organe, besonders des Magens ans,
dessen Tätigkeit sie mächtig anregen. Wegen all dieser vorzüg-
liehen Eigenschaften gelten die Pink Pillen als ein vorteilhaftes
Mittel zur Erneuerung der Kräfte.

Die Fink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke Jnnod, quai des Bergnes, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

St. Jakobi-BaSsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Er. 1.75.

Hausmittel für wnnde Stellen, Verletzungen, Krampfadern,
offene Beine, Haemorrhoiden, Hautleiden, Wolf, Brandschaden,

Frostbeulen, Sonnenbrand. In allen Apotheken.

General-Depot : St. Jakobs-Apotheke, Basel.
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Verlangen Sie die
durchslcht igen

3eLLopHarte-Beutel «7z-KUo

Geldgeschäfte
finden bei uns prompte und gewissenhafte Erledigung

Schweizerische Volksbank
Gegründet 1869 — Stammkapital und Reserven Fr. 210 Millionen

ZÜRICH
USTER — WETZIKON — WINTERTHUR

Altstetten — Dietikon — Küsnacht — Meilen— Thalwil — Horgen— Wädenswil
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Schöne Frauen-
und Herreu-Kleiberstoffe» Wolldecken und Strickwolle
in gediegener Auswahl (Saison-Neuheiten) solid u. preis-
wert liefert direkt an Private. SW" Muster franko.

(«ebi » ZinSli) K-nàâ(Kt. St. Gallen) WeNNwa!0Tuchfabrik
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v>» vsst«.
Sis vsrlsidt âeiu vsâsr ck»usr-

d»ttsu S!»u» uuâ m»edt ss volok
uuâ vussorâiokt, lu »lien ws-
âsrusu ?»rdsu srdiilrliod,

ra. Siniisiisvk,»»»»«!«?
vdsm. Sàik, Ztgs-ivN S.

^lieber vermeîntliàe llerAleîâea.
'"Aûed ewsr dìs'dsuto allxsmsiu zsltsuâou ààssuu« vürs^iu
âsr sedlesdtsu Lssod»Ssud«it âss Lor-isus âis sutsoksicksvâs II?-
s»oks von ulötslioksr l)dom»ckt, mit oâsr odus iötllodsm àusx»vz,
?.u suedsuz uuâ àiss, so s»xt msv, icommo â»dsr, vsil âured â»s
àussetî!su âss Ssr^sus às Mdo Vutsrdrooduug âsr Llutüiidul»tiou
ksrboisskiikrt rviirâo.

Suu gsdt »bsr »us oiusr dìirriiedsu Mttsiluvs »0 âis àsrà-
-ckàmis dsrvor, â»b às 8»U!-S à»»dl von voi»sedi»Asu sksr
»ut âsu L!ust»uâ âss îlsivous^stsms surâokuukiidrso soisu, àkeiSt
»ut âsu ^ustsuâ âsr tksrvsu, <iio à râtlxksit âsr Vs»rgsk»sss uuà
âsr SIutAStàsso rsxslu.

vie» dsstiitiAt âlso âsu sutsedsiâsuâsu WutiaL, âsu à»s îilsrvsu-
system ant àas b'av^tiouivreQ âsr OrAanv ansitdt; asskâld tritt anvk
su »Us vsrsousu, âorsu àrveu sesedvSedt siuâ, uuà âis âsr D»
rsAUUA uuâ âsr krmââaux su st»ru sus^sssteì siuâ, âisHotvevàs-
dsit ksr»n, âis Siuk villsu »u vsrsuedou, âissss uuvsrxlsiekiiodo
Veiluàs!, â»s âosto vsrtvollsr ist, »Is ss usdsu ssiusr iidsruus
siîirksuàsu Virkuox, âis os »ut â»s«or?susxstem »usiidt, used vor-
»üxUeds Lixeusàktou dssit»t, âis âsu »oiodturu âes Slute» su ra-
tsu Llucköipsrodou uuck »u âurstottsu vvieàsrdsrstsllsu.

vis kià kiUeu üdsn »ued siusu sodr viodltusuâsu Hiuâuk »ut
âis àdsit âsr vsrsedieâsuou Vrg»us, bssouâois âes Asgovs »us,
âssssu MtiZdoit sis miioktix »urSAou. Vsssu »II âigser vor»âx-
lieds» Lixeosedsttsu Zsitsu âis kirck VIIIsu »Is à vortsilk»ttss
WttsI ^-ur Lrususruux âsr Liriikts

Vis Sind VUIsu siuâ su d»vsu tu sllsu àxotdsdou, soîio im VSxSt:
àpotdsks âuuoâ, qu»I âss Sorzuss, 21, Ssut. kì. Z xsr 8sk»oktod

55. Zsksds Ksîssm
von Apotkeksr k. Ii-autmskin, Vaseî. ?rsÎ8 I'r. 1.7S.

kiâiiLiâitto! kör vninàs LisUsu, Verlàiwgeii, llrampisssrn,
otksns Leins, llàeznorrZloià, àutlsià, ^Vvlk, Lieààsà,

?rostì>solsn, Lonllsndiàvà. In sllsu àxotliào.
Ksnsrsl-ospat: 8t. tàds-Apoikà, ksssl.
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LokwsiziSriseks Volksbank
(ZeZriinà 1869 — LtsmmkapltsI unâ kessrven ?r. 210 Milionen
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